
Universitätsbibliothek Paderborn

Vbungen Christlicher Tugendten/ vnd Geistlicher
Vollkommenheit

Rodríguez, Alonso

Cölln, 1666

Der achte Tractat. Von der Vereinigung vnsers Willens/ mit dem
göttlichen.

urn:nbn:de:hbz:466:1-46862

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-46862









































































































































































































































	Das erste Capitel. Zwey vornehme Hauptstůck werden zu diesem vorgeschrieben.
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328

	Das II. Capitel. Weitere Handlung von dem zweyten Fundament/ so in vorigem Capitel gesetzt ist.
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331

	Das III. Capitel. Von grossen Nutzen vnd Gütern/ so in dieser Vereinigung deß Willens Gottes begriffen.
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334

	Das IV. Capitel. Diese vollkommliche Vereinigung mit dem göttlichen Willen ist ein Anfang der Seeligkeit auff Erden.
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337

	Das V. Capitel. Daß man in Gott allem vollkommene Frewde finde/ vnd wer anders wo Frewd sucht/ wird sie nirgend finden.
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341

	Das VI. Capitel. Daß diese Vereinigung das beste Mittel zur Frewd sey wird ferner erwiesen.
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345

	Das VII. Capitel. Was noch fůr andere Nutzbarkeiten in dieser Einigkeit deß Willens begriffen?
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347

	Das VIII. Capitel. Etliche Exempel/ auff die jetztgesagte nutzliche Vbung.
	Seite 348
	Seite 349

	Das IX. Capitel. Von etlichen Stůcken/ die vns diese Vbung süß vnd leicht machen.
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352

	Das X. Capitel. Von der sonderbahren vätterlichen Vorsehung Gottes gegen vns/ vnd kindtlichem Vertrawen/ daß wir zu ihm haben sollen.
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357

	Das XI. Capitel. Etliche Stell vnd Exempel auß Heiliger Schrifft/ die vns zu dieser kind= / vnd freundlicher Vertrewligkeit zu Gott antreiben können.
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364

	Das XII. Capitel. Wie nutzlich es sey zu dieser Vbung das Gebett anzuwenden: vnd wie wir sollen nicht allein in gemein/ sonder auch in allen absonderlichen Fällen steigen/ biß wir zum dritten Staffel der Vereinigung mit Gottes Willen kommen.
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368

	Das XIII. Capitel. Von der Gleichheit des Willens einer geistlichen Person mit dem göttlichen/ was den Orth belanget dahin er vom Obern geschickt wird.
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372

	Das XIV. Capitel. Von der Einigkeit mit dem göttlichen Willen/ welche ein geistlicher in einem jeden/ ihm vom Obern aufferlegten Werck oder Ampt haben soll.
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377

	Das XV. Capitel. Wie man sich in den Willen Gottes ergeben soll/ wegen Abtheilung seiner Gaben vnd Talenten.
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382

	Das XVI. Capitel. Wie man in Kranckheiten sich dem Willen Gottes soll vereinigen.
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386

	Das XVII. Capitel. Vnsere Zuversicht soll mehr in der Kranckheit/ vnd dero zuständigen Dingen auff Gott/ als Aertz vnd Artzney gehen/ vnd allwegen mit seinem Willen Gleichförmigkeit gehalten werden.
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388

	Das XVIII. Capitel. Etliche Exempel auff daß vorige Capitel.
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392

	Das XIX. Capitel. Wie man sich im Tod vnd Leben in Gottes Willen schicken soll.
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394

	Das XX. Capitel. Etliche Antrieb vnd Vrsachen/ warumb es gut vnd erlaubt sey den Todt wüntschen.
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400

	Das XXI. Capitel. Etliche Exempel auff das vorige Capitel.
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404

	Das XXII. Capitel. Wie einwillig wir mit Gott seyn sollen in den gemeinen Zufällen/ vnd Vbeln/ so vns der Herr zuschicket.
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407

	Das XXIII. Capitel. Ein sehr gut Mittel/ alle Widerwertigkeit vnd Zufäll ins gemein/ vnd besonder zu leyden/ nemblich vnsere Sůnden erkennen/ vnd sie berewen.
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411

	Das XXIV. Capitel. Wie man sich in der Truckenheit vnd Mißtröstung/ zur Zeit deß Gebetts/ in den Willen Gottes schicken soll: vnd was Mißtröstung/ oder Důrre deß Hertzens sey.
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415

	Das XXV. Capitel. Antwort auff die Klag/ der Verlassenen vnd Betrůbten im Gebett.
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418

	Das XXVI. Capitel. Wie man die Mißtröstung vnd Verlassenheit in ein gut Gebett möge verändern.
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420

	Das XXVII. Capitel. Etliche andere Ding so vns in der Mißtröstung vnd Verlassenheit im Gebett trösten/ vnd mit Gott vereinigen können.
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422

	Das XXVIII. Capitel. Zur Zeit deß Mißtrosts/ das Gebett verlassen/ ist ein grosser Betrug vnd Versuchung deß Teuffels.
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424

	Das XXIX. Capitel. Etliche Exempel auff die vorgehende Lehr.
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427

	Das XXX. Capitel. Wie wir vns in Außtheilung anderer Tugenden/ vnd him[m]lischen Gaben/ in Willen Gottes schicken sollen.
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430

	Das XXXI. Capitel. Von vnsers Willens Vereinigung mit dem göttlichen/ was die Güter der Glory betrifft.
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432

	Das XXXII. Capitel. Von der Gleichheit/ Vereinigung/ vnd vollkommener Lieb gegen Gott/ vnd wie man sich darin vben soll.
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435

	Das XXXIII. Capitel. Wie vns diese Vbung in göttlicher Schrifft befohlen werde.
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437

	Das XXXIV. Capitel. Wie diese Vbung ferner könne gebraucht/ vnd andern Dingen geeygnet werden.
	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440


